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Modul 3 
 
Odile Hérold 
Reihe gehalten von Odile Hérold und Silke Möllmann 
Modul zum Chemieunterricht in Französisch 
Thema: Les Halogènes 
Klasse: 9 
Schule: Friedrich-Ebert-Gymnasium Bonn 
 

 

1.   Die Unterrichtsreihe 

1.1   Legitimation 

Die bilinguale Unterrichtsreihe zum Thema Les halogènes wurde am Friedrich-Ebert-

Gymnasium in Bonn in einer 9. Klasse des bilingualen Bildungsgangs durchgeführt. 

Fachlehrer war Herr Dr. Zensen.   

Die Unterrichtsreihe über die Halogene ist nach den Richtlinien für den Chemieunterricht in 

der Sekundarstufe I ausgesucht worden. Der Fachlehrer hatte die Auswahl zwischen zwei 

Themen: die Edelgase oder die Halogene. Da sich bei einer Reihe über die Halogene mehr 

Anwendungs- und Alltagsbezüge anbieten, wurde dieses Thema gewählt. 

 

1.2 Aufbau 

Synopse: 

Stunde Thema der Stunde  

Erste Stunde Einführung in das Thema der Halogene mit einem informativen 

Text (Allgemeines, physikalische Eigenschaften, Wirkung auf den 

Menschen, chemische Reaktionen). M1, M2, M3 

Bearbeitung eines Arbeitsblattes und einer Tabelle. M4, M5 

Zweite Stunde Korrektur des Arbeitsblattes und der Tabelle 

Experiment: Nachweisreaktionen der Halogenide. M6 

Dritte Stunde Auswertung der Experimente. M7 

Alltagsbezüge 

Vierte Stunde Gruppenarbeit, Herstellung von Plakaten zu einem ausgesuchten 

Halogen. M8-15 

Fünfte und letzte Stunde Präsentation der Gruppenarbeit. (siehe Plakate) 

Diskussion über die abgeschlossene Reihe 
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1.3  Kurzbeschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen 

 

Fachliches Profil: 

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b hatten in der Klasse 7 schon ein Jahr Chemie. Sie 

fangen in der Klasse 9 nach einem Jahr Unterbrechung (in der 8. Klasse wurde Biologie 

unterrichtet) wieder mit diesem naturwissenschaftlichen Fach an. Der Unterricht verläuft sehr 

systematisch. Die Elemente des Periodensystems werden nacheinander entdeckt und 

gemeinsam untersucht. Die Schülerinnen und Schüler sind schon mit der Kennzeichnung 

chemischer Reaktionen, mit chemischen Grundgesetzen und Formelbegriffen und mit 

ausgewählten Hauptgruppen vertraut. Die Vertreter der ersten und zweiten Hauptgruppe 

wurden schon in Experimenten vorgestellt. Ähnlichkeiten der Gruppenmitglieder sowie 

Anwendungsbezüge wurden hergestellt. Entsprechend dieser, den Schülerinnen und Schülern 

schon bekannten Vorgehensweise werden die Halogene durchgenommen und als weitere 

Hauptgruppe vorgestellt (die 7. Hauptgruppe). Der Chemieunterricht der Mittelstufe wird 

forschend-entwickelnd geführt. Das fachliche Niveau dieser Unterrichtsreihe ist identisch mit 

der auf Deutsch gehaltenen Reihe. 

 

Sprachliches Profil: 

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b des Friedrich-Ebert-Gymnasiums nehmen am 

bilingualen deutsch-französischen Bildungsgang teil. Dies bedeutet: Erdkunde bilingual wird 

ab Jahrgangsstufe 7 erteilt, Politik ab Jahrgangsstufe 8, Geschichte ab Jahrgangsstufe 9 und 

dann wird Erdkunde oder Geschichte als Grundkurs in der Oberstufe erteilt. Diese 

Schülerinnen und Schüler sind also daran gewöhnt, Französisch als Arbeitssprache oder 

Vehikularsprache zu benutzen. 

Fünf Schülerinnen und Schüler dieser Klasse haben Französisch als Muttersprache. Dies ließ 

sich jedoch nicht im Unterrichtsgeschehen erkennen. Selbst in der Abschlußdarstellung der 

Gruppenarbeit ließen sich die sehr guten deutschsprachigen kaum von den frankophonen 

Schülerinnen und Schülern unterscheiden. Das sprachliche Niveau mancher Schülerinnen und 

Schüler ist sehr schwach. Diesen bereitete die Arbeit mit Französisch als Vehikularsprache im 

Chemieunterricht Verständnisprobleme. 
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Organisatorische Voraussetzungen: 

Der Unterricht verlief während der ganz normalen Unterrichtsstunden. Der Fachlehrer 

übernahm eine Beraterfunktion in der Auswahl der Themenbereiche. Geplant war es, den 

fremdsprachlichen Anteil möglichst hoch zu halten. 

Der Materialauswahl kommt für den Einsatz von Französisch als Arbeitssprache große 

Bedeutung zu. Die Materialien wurden sorgfältig auf die Bedürfnisse des Faches und jene der 

Schülerinnen und Schüler abgestimmt. Man kann nicht davon ausgehen, daß eine große 

Auswahl an Materialien zur Verfügung steht.  Die Arbeitsmaterialien wurden gänzlich von 

uns beiden hergestellt. Dafür nahmen wir sowohl französische als auch deutsche Lehrwerke 

zur Hilfe (Chemie und Biologie). Die Schwierigkeit bestand darin, daß der Chemieunterricht 

in Frankreich, anders als in Deutschland, nicht systematisch aufgebaut ist, sondern nach 

Oberbegriffen (z.B.: Säuren, Basen, der Boden, das Wasser...). Man darf dabei nicht 

vergessen zu erwähnen, daß in Frankreich das Fach Chemie nur im Zusammenhang mit dem 

Fach Physik erteilt wird, so daß das Fach Chemie einen weit niedrigeren Stellenwert besitzt 

als in Deutschland. Diese Reihe hielt sich streng an die deutschen Richtlinien für die 

Mittelstufe. Die Vorbereitungsarbeit für die Lehrkräfte bestand also größtenteils in der 

Erstellung der Lehrmittel (Arbeitsblätter, Tabellen, Versuchsprotokolle...) und in der 

Vorbereitung der inhaltsbezogenen sprachlichen Hilfsmittel. Als wesentlicher Punkt bei der 

Auswahl mußten wir eine große Diskrepanz zwischen inhaltlich-fachlicher und sprachlicher 

Adäquatheit beachten. Es wurden teilweise aus Authentizitätsgründen auch deutsche Texte 

verwendet. 

 



66 
 

3  Darstellung des Unterrichtsgegenstandes 

3.1  Sachanalyse: 

Die Halogene  (les halogènes) befinden sich in der siebten Hauptgruppe des Periodensystems. 

Chlor (le chlore), Brom (le brome) und Iod (l´iode) sind Nichtmetalle mit ähnlichen 

Eigenschaften. Im gasförmigen Zustand sind sie gefährliche Atemgifte. Deshalb ist beim 

Umgang mit ihnen größte Vorsicht geboten. Ein Gehalt von 0,01% Chlor in der Luft ist 

bereits lebensgefährlich. 

Alle drei Nichtmetalle reagieren mit Metallen. Die dabei entstehenden Verbindungen, die 

wiederum ganz harmlos sind, haben zum großen Teil ganz ähnliche Eigenschaften wie das 

Kochsalz (Natriumchlorid, le sel de cuisine, chlorure de sodium). Deshalb nennt man sie 

allgemein Salze (les sels). 

Von den Eigenschaften dieser Elemente, mit Metallen Salze zu bilden, wurde auch ihr 

Gruppenname abgeleitet: Halogene (Salzbildner; Griech. Hals: Salz; genann: bilden). Auch 

das sehr giftige, gasförmige Fluor (le fluore) gehört zu dieser Gruppe. 

Die Salze der Halogene bezeichnet man als Halogenide  (les halogénures). Sie haben in ihren 

Namen die Endsilbe -id (-ure). Die Namen beginnen mit dem Metall, es folgt das Halogen, 

dann die Endsilbe: so z.B. Natriumchlorid, Kupferiodid, Eisenbromid (chlorure de sodium, 

iodure de cuivre, bromure de fer). 

Die Halogene bilden stets zweiatomige Moleküle. In ihren Verbindungen mit Metallen sind 

sie einwertig. Alle Reaktionen zwischen Metallen und Halogenen verlaufen exotherm. 

Die Halogene haben gemeinsame Eigenschaften, andererseits unterscheiden sie sich deutlich 

voneinander in Farbe (couleur), Siedetemperatur (point d´ébullition) und Dichte (masse 

volumique). Diese Eigenschaften sind von einem Element zum nächsten "abgestuft". Alle 

Halogene sind giftig und diese Giftwirkung wird bei einigen Halogenen genutzt. 

Man setzt z.B. dem Trinkwasser und dem Wasser in öffentlichen Schwimmbädern Chlor zu. 

Es wirkt als Desinfektionsmittel, weil es die Bakterien sowie andere Krankheitserreger 

abtötet. 

In Zahnpflegemitteln sind häufig Fluorverbindungen enthalten. Sie verhindern die Bildung 

von Karies. 

Iodverbindungen müssen mit der Nahrung aufgenommen werden, damit die Schilddrüse 

richtig funktioniert. Iodtinktur, eine Lösung von Iod in Alkohol, wird zur Wunddesinfektion 

benutzt. 
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Halogenlampen enthalten Bromverbindungen. Die schwerlöslichen Silberhalogenide 

zersetzen sich am Licht in Silber und das jeweilige Halogen. In der Photographie wird dieser 

Effekt genutzt: Im Schwarz-Weiß-Film ist Silberbromid die lichtempfindliche Schicht. 

In dieser Reihe wurden die didaktisch-methodischen Methoden, die im Chemieunterricht 

benutzt werden, ebenfalls angewandt (z.B.: Versuchsprotokoll). 

Die fachsprachlichen Schlüsselkonzepte sind somit entha lten, die fachspezifischen Methoden, 

Materialien und Arbeitsweisen ebenfalls (Interpretation von Tabellen, Beobachtungsaufgaben 

zu den Experimenten, Experimentieren, induktives oder deduktives Erkenntnisverfahren...). 

 

3.2 Didaktische Reduktion: 

Die Elementarisierungspunkte, die diese Reihe mit sich brachte, waren rein fachlicher Natur. 

Die Schülerinnen und Schüler sind noch nicht mit dem Atomaufbau vertraut. Sie kennen noch 

keine Ionenbindung und können die Eigenschaften der Salze nicht mit ihrem Aufbau in 

Zusammenhang bringen. Sie sind nur mit den Ähnlichkeiten der Gruppenmitglieder 

vertraut sowie mit den entsprechenden Anwendungsbezügen. Die Reaktionsschemata 

werden wie bekannt benutzt, d.h. mit Hilfe von Element- und Verbindungssymbolen, jedoch 

ohne die Ladung. Es wird nur über Atome oder Moleküle gesprochen, jedoch nicht über 

Ionen.  

Die folgende Reaktionsgleichung wurde elementarisiert: KCl + Ag ?  AgCl + K , da keine 

Ladungen angezeigt werden. 
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3. 3  Darstellung der Verknüpfung von fachlichem und sprachlichem Arbeiten 

Die Schülerinnen und Schüler haben parallel sprachliche wie wissenschaftliche Erkenntnisse 

gewonnen. Die sprachlichen Erkenntnisse sind Teil der Arbeitssprache. Diese ist nur Vehikel, 

um über fachliche Inhalte kommunizieren zu können. Die fachlichen Inhalte standen im 

Vordergrund und wären in der Muttersprache genau identisch gewesen. 

In diesem Modul wurde durchgehend inhaltsbezogene Spracharbeit geleistet, so daß 

sprachliches und sachliches Lernen verknüpft wurden. Die Schülerinnen und Schüler sollten 

sowohl allgemeinsprachliche sachfachorientierte Einheiten und Strukturen ([...] est un 

constituant de, il existe à l´état de sel) als auch fachsprachliche Einheiten (les halogénures, le 

tube à essais, le précipité...) kennenlernen und selbst verwenden. Sie mußten chemische 

Sachverhalte in der Fremdsprache beschreiben und mit diesen arbeiten: Notez la couleur..., 

décrivez ce que vous observez..., Comment évolue la couleur du précipité?..., Comparez vos 

résultats..., Que constatez-vous?..., Ecrivez les formules..., Ecrivez l´équation bilan..., 

Résumez..., Expliquez..., Complétez, Comparez l´évolution de..... 

Die Schülerinnen und Schüler lernten auf diese Art und Weise in einer authentischen 

Kommunikationssituation den spezifischen wissenschaftlichen Diskurs. 

Ziel dieser Reihe ist es, eine sprachliche Progression bei den Schülerinnen und Schülern zu 

erreichen, keineswegs jedoch eine wissenschaftliche Fachsprache beherrschen zu lernen. Die 

präzise chemische Ausdrucksweise ist jedoch leichter und auf schnellerem Weg  zu 

beherrschen, da diese eingegrenzter und nicht so extensiv ist wie z.B. in den 

Gesellschaftswissenschaften. Der fachsprachliche Anteil in der Sprache der Schülerinnen und 

Schüler ist immer größer geworden, wobei diese Reihe zu kurz gewesen ist, um es auf Dauer 

beobachten zu können. Jedoch haben sich beide Lehrkräfte in einer reichhaltigen Fachsprache 

geäußert, diese ist im Unterrichtsgeschehen verstanden worden. 

Die Verbindung von fachlichem und sprachlichem Lernen geschah in den Formen des 

fachspezifischen Diskurses: Beobachtungen äußern, Tabellenergebnisse versprachlichen... 

Die inhaltsbezogene Spracharbeit verbindet somit sprachliches und fachliches Lernen. In 

dieser Reihe fehlte die Zeit für die Schulung von komplexeren Lernprozessen, d.h. für die 

Vermittlung von spezifischen Lesetechniken und Schreibtechniken. Die Erschließung der 

fachspezifischen Terminologie aus den Analogien mit der Muttersprache geschah automatisch 

(Les halogènes, le symbole chimique, la formule chimique, la réaction chimique, le tableau 

périodique des éléments...). 

Die Textproduktion und die Kommunikationsfähigkeit wurden geschult: Die Schülerinnen 

und Schüler mußten beschreiben (décrivez ce que vous observez!), erklären (expliquez la 
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signification du mot "fluore"), schlußfolgern (que constatez-vous?), bewerten (à quoi 

correspondent les précipités observés?), gewichten (la masse volumique des halogènes à 

l´état gazeux augmente du fluore à l´iode...), zusammenfassen (résumez comment il est 

possible de différencier et de mettre en évidence les halogénures). Auf diesen verschiedenen 

Wegen wurde das sachfachliche Vokabular reaktiviert und benutzt. 

Explizite Wortschatzerklärungen wurden nicht benutzt, wären jedoch beispielsweise bei den 

farblichen Beschreibungen der Ausfällungen sinnvoll gewesen. Der Begriff sowie das 

Phänomen der "Ausfällung" waren den Schülerinnen und Schülern unbekannt. 

 

Einsatz der Muttersprache: 

Da Französisch als Arbeitssprache den verstärkten Einsatz der Fremdsprache zum Ziel hat, ist 

es wünschenswert, eine möglichst breite Verwendung der Fremdsprache anzustreben. Die 

Muttersprache konnte benutzt werden, wenn es darum ging, die Kommunikation zu erhalten, 

sowie in emotionalen Äußerungen. Die Gruppenarbeitsphasen verliefen ebenfalls in der 

Muttersprache. Die Lehrkräfte benutzten im Unterrichtsgespräch durchgehend Französisch. 

Als Hausaufgabe mußten die Schülerinnen und Schüler die deutschen Schulbuchabschnitte 

zum jeweils aktuellen Stundenthema lesen, damit die Sicherung der fachsprachlichen 

Einheiten in der Muttersprache gewährleistet werden konnte. Sie lernten jedoch die neuen 

fachsprachlichen Einheiten in der Arbeitssprache kennen. 
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4   Darstellung des Verlaufs einzelner Stunden 

 

Erste Stunde: 

 

Phase Unterrichtsschritte 

Einstieg L verteilt die drei ersten Arbeitsblätter (M1, M2, M3): 
Informationstext über die Halogene, Arbeitsblatt M4, Tabelle M5 
 

Erarbeitung I S sollen den Text in Ruhe durchlesen 
Erarbeitung II S sollen das Arbeitsblatt mit Hilfe des Informationstextes 

ausfüllen 
PA ist möglich 

Erarbeitung III S fassen alle neuen Erkenntnisse beim Ausfüllen der Tabelle 
zusammen 

 

Zweite Stunde: 

 

Phase Unterrichtsschritte Aktions - und 

Sozialform 

Medien 

Auswertung Fragebogen und Tabelle werden im Plenum 

ausgefüllt Õ Versprachlichung und 

Verständniskontrolle 

UG, 

SVortrag 

Folie 

Üblätter 

Zusammen-

fassung 

S benennen die Tendenzen in der 7. Hauptgruppe  SVortrag 

UG 

Tafel, 

Heft 

Einstieg S lesen das Übungsblatt M6 

S geben Arbeitsschritte wieder Õ Sicherung 

Erläuterung der Übungen 

Einzelarbeit 

UG 

Üblatt 

Versuchs-

durch-

führung 

S führen Versuche in Zweiergruppen durch 

ÕBeobachtungsschulung, praktische Handhabung 

S tauschen mit Nachbargruppen Ergebnisse aus 

und vergleichen Ergebnisse Õ 

Kommunikationsförderung 

SÜbung in 

Partnerarbeit 

Versuchs-

material 

(Geräte + 

Chemika-

lien) 

Versuchs-

auswertung 

S füllen Arbeitsblatt aus (Beratung des L) 

ÕVersuchsauswertung, Beobachtungen 

beschreiben und interpretieren M7 

Partnerarbeit ABlatt 
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Dritte Stunde 

 

Phase Unterrichtsschritte Aktions- und 

Sozialform 

Medie

n 

Versuchs-

auswertung 

S nennen Beobachtungen und werten sie aus: 

Reaktionsgleichungen werden aufgestellt Õ 

Problematisierung, Auswertung der Beobachtung 

und Interpretation, M7 

SVortrag 

UG 

Folie 

ABlatt 

Zusammen-

fassung 

S wiederholen Erkenntnisse der Versuche und 

schließen daraus Reaktionsverhalten der 

Halogenide Õ Vertiefung, Verallgemeinerung 

SVortag Folie 

Erarbeitung 

I 

L fragt nach Alltagsbezügen bei den Halogenen Õ 

Herstellung eines Alltagsbezugs 

Präsentation von Produkten, die Halogene 

beinhalten (Desinfektionsmittel, Halogenlampe, 

Fluortabletten, Iodtinktur) Õ Neugierde wecken, 

Reaktualisierung von bekanntem Wissen 

UG Pro-

dukte 

Erarbeitung 

II 

Einweisung in die Gruppenarbeit: S bilden 4er 

Gruppen zur Herstellung von Plakaten über jeweils 

1 Halogen. S suchen Farbe des Plakats nach der 

Farbe des Halogens aus. S bekommen 

Informationsblätter (M8-15) zum ausgesuchten 

Halogen. 

S werden in die Gruppenarbeit eingewiesen 

UG Plakate 

 

Vierte Stunde 

 

Phase Unterrichtsschritte 

S lesen Inhalt der ABlätter durch und sprechen miteinander über die Gestaltung des Plakates. 

S arbeiten in Gruppen und stellen die Plakate her. 

L beantwortet mögliche Fragen. 
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Fünfte Stunde 

Phase Unterrichtsschritte 

Präsentationsphase S präsentieren nacheinander die Ergebnisse ihrer Arbeit 

Andere S stellen Fragen zum Verständnis 

L stellt Kontrollfragen 

L motiviert zur freien Äußerung/Vortrag 

Abschlussdiskussion L fragt nach Interesse über die abgelaufenden 5 Stunden, über 

weiteres Interesse für ähnliche Projekte 

 

Evaluation der Reihe 

Die Schülerinnen und Schüler haben gelernt, sowohl allgemeinsprachliche sachfachorientierte 

Einheiten und Strukturen im Kontext zu benutzen als auch fachsprachliche Einheiten 

einzubauen. 

Mit Hilfe der Materialien wurden erfolgreich sprachliche Strukturen vermittelt, die sich im 

Verstehensprozeß und in der Versprachlichung der Sachverhalte widerspiegelten. Komplexere 

Sprachprozesse wurden gefördert und zum Teil gut beherrscht. 

Die sprachlichen Schwierigkeiten, denen die Schülerinnen und Schüler begegneten, waren in 

der Mehrzahl allgemeinsprachlicher Natur und selten fachsprachlicher Natur. Da sie in der 

ersten Stunde die Gelegenheit hatten, sich schriftlich mit dem Unterrichtsgegenstand 

auseinanderzusetzen, fiel es ihnen leichter, sich in der zweiten Stunde frei zu äußern. Sie 

haben es geschafft, die ihnen präsentierten sachfachrelevanten Erkenntnisse zu untersuchen 

(1. Stunde), zu verstehen, zu beschreiben (2. Stunde), wiederzugeben (Versuchsauswertung), 

zu versprachlichen und der Klasse zu präsentieren (letzte Stunde). 

Die Schülerinnen und Schüler lieferten zum Abschluß lesenswerte und mit Interesse gestaltete 

Plakate, die Motivation am Projekt erkennen ließen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler, die eine gute Beteiligung am normalen Chemieunterricht 

zeigten, haben größtenteils weiter gut mitgearbeitet. Einige sind über die Freude an der 

Fremdsprache der Chemie mit ihrer Arbeitsweise näher gekommen. 

 

Zusätzliche sprachliche Hilfen hätten den Schülerinnen und Schülern z.B. bei der 

Beschreibung der Versuchsbeobachtungen gegeben werden sollen. Sie hatten 

Schwierigkeiten, die Farbnuancen sowie das Aussehen der Ausfällungen (käsig...: comme du 
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fromage) zu beschreiben. Daß sie aus ihrem Chemieunterricht das Auftreten einer Ausfällung 

nicht kannten, erwies sich als eine weitere Schwierigkeit. Sie konnten daher den Begriff le 

précipité nicht verstehen. 

 

Meinung der Schülerinnen und Schüler:  

Nach Beendigung der Reihe ist eine kurze Umfrage bei den Schülerinnen und Schülern 

vorgenommen worden. Die Rückmeldungen waren durchweg positiv bei denjenigen, die die 

französische Sprache recht gut beherrschten oder grundsätzlich Interesse am Fach Chemie 

zeigten. Die Schwierigkeiten, denen sie begegneten, betrafen hauptsächlich Fachinhalte. Sie 

hatten am Schluß dieser Reihe den Eindruck, keine besonderen Fortschritte in der 

Fremdsprache gemacht zu haben, obwohl sie fünf Stunden lang nur mit Materialien, mit 

Situationen und mit Unterrichtsgesprächen in der Fremdsprache arbeiteten. Sie benutzten in 

der Tat Französisch als Arbeitssprache. Mehr als die Hälfte der Schülerinnen und Schüler 

zeigte sich interessiert, sich erneut an einem bilingualen Modul zu beteiligen. 
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Materialien zum Modul 

 

im 

 

Chemieunterricht 

 

 

Les Halogènes
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Unterrichtsmaterialien 

 

Liste der Unterrichtsmateria lien: 

M1, M2, M3: Feuille de travail n°1 - Les Halogènes 

M4: Feuille de travail n°2 - Questionnaire sur les halogènes 

M5: Tableau reconstitutif 

M6, M7: Tests de reconnaissance des halogénures (Feuille de travail et solution) 

M8: Les lampes halogènes (le brome) 

M9: la photographie (le brome) 

M10: L´acide chlorhydrique (le chlore) 

M11: Le chlore 

M12: Le fluore 

M13: Le fluore 

M14: L´iode 

M15: L´iode 
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